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FUSSBALL. Der erste FCZ-Verfolger Basel musste 
aber seinerseits beim 2:2 in St. Gallen Haare 
lassen und ist damit sieben Runden vor dem 
Saisonende mit elf Punkten weiterhin sehr 
deutlich hinter dem FCZ klassiert. Die Zürcher 
verloren in Genf durch einen Treffer des 
Schweizer Internationalen Kastriot Imeri 
nach 35 Minuten.

Die Basler konnten in St. Gallen zweimal 
einen Rückstand wettmachen. Kwadwo Duah 
(20.) und Jérémy Guillemenot (65.) brachten 
die Ostschweizer mit 1:0 beziehungsweise 2:1 
in Führung. Ein Eigentor von Leonidas Ster-
giou und ein schöner Schuss von Liam Millar 
brachten jeweils rasch den Basler Ausgleich. 
St. Gallen ist nach seinem elften Spiel ohne 
Niederlage weiterhin sechs Punkte hinter dem 
drittplatzierten YB klassiert. Die Berner blie-
ben im sechsten Spiel in Folge sieglos. Beim 
2:2 gegen Lausanne kassierten sie daheim in 
der 94. Minute den Ausgleich.

Der FC Lugano verpasste es, vom Ausrut-
scher von YB zu profitieren. Die Tessiner 
unterlagen dem FC Sion mit 1:3. Die Walliser 
legten die Basis zu ihrem ersten Sieg seit über 
einem Monat kurz vor der Pause durch Tore 
von Baltazar und Dimitri Cavaré. Dass Sion 
weniger als einen Monat später in Lugano ge-
winnt, ist ein weiteres Indiz dafür, dass sich 
das Geschehen in der Super League kaum vor-
hersagen lässt. Das erwähnte Glück bean-
spruchten die Walliser bei ihrem Doppel-
schlag zum 2:0 innerhalb von drei Minuten 
kurz vor Halbzeit. Luganos Goalie Sebastian 
Osigwe hätte den Schuss von Baltazar zum 1:0 
vermutlich halten können oder müsssen. Und 
beim 2:0 machte sich Dimitri Cavaré einen 
schweren Fehler von Luganos Innenverteidi-
ger Fabio Daprelà zunutze.

Der FC Luzern machte beim 2:2 gegen die 
Grasshoppers in der letzten halben Stunde 
einen Zweitore-Rückstand wett. Das Remis 
sorgt aber für den Status Quo: Luzern bleibt 
auf dem Barrage-Platz mit fünf Punkten Rück-
stand auf GC:

Beide mit einem Punkt belohnt
Kein Sieger im Duell der beiden derzeit 

formstärksten Mannschaften der Super 
League: Der FC St. Gallen und der FC Basel 

trennen sich in einer intensiven Partie 2:2. Der 
FC St. Gallen bestätigte, dass er die Mann-
schaft der Rückrunde ist. Die Ostschweizer, 
die in der Winterpause noch deutlich näher an 
den Abstiegsplätzen als an den Europacup-
Rängen waren, lieferten sich mit dem FC Basel 
in ihrem ausverkauften Stadion ein sehens-
wertes Duell mit vielen hart geführten Zwei-
kämpfen und zahlreichen Torchancen.

Zweimal legten die St. Galler vor. In der  
20. Minute erzielte Kwadwo Duah seinen 
zwölften Saisontreffer, nachdem er dank 
einem weiten Pass von Lukas Görtler die 
schlecht abgestimmte Basler Abwehr düpiert 
hatte. In der 65. Minute war es dann Jérémy 
Guillemenot, der nach einem Dribbling und 
einem weiteren Assist des starken Görtler 
zum 2:1 einschoss. Bei beiden Gegentoren sah 

der 19-jährige Basler Verteidiger Nasser Djiga 
unglücklich aus. Der Teenager aus Burkina 
Faso kam als Ersatz für den gesperrten Andy 
Pelmard zu seinem sechsten Super-League-
Einsatz. Die Fehler in der Abwehr wurden von 
der Basler Offensive fast umgehend korrigiert. 
Nach dem 0:1 dauerte es neun Minuten, bis ein 
Schuss von Sebastiano Esposito von Leonidas 
Stergiou ins eigene Tor gelenkt wurde. Auf das 
1:2 antwortete Liam Millar nur zwei Minuten 
später mit einem gelungenen Schuss von der 
Strafraumgrenze. 

Mit dem Remis konnten beide Mannschaf-
ten zufrieden sein. Basel hielt das dritt-
platzierte YB auf Distanz, und St. Gallen ver-
längerte seine Ungeschlagenheit auf elf Spiele. 
Es ist die beste Serie der Ostschweizer seit Be-
ginn der Super League 2003. (sda)

Leader Zürich verliert in Genf, 
Basel kann aber kaum profitieren
Der FC Zürich kassierte in der 29. Super-League-Runde die vierte Niederlage in dieser Saison – 0:1 bei Servette.

VC Kanti verliert das Spiel in Düdingen 
und muss auf den Mittwoch hoffen
Nach der 1:3-Niederlage in  
Düdingen im zweiten Spiel ist 
das Rennen und um die Bronze-
medaille weiterhin hoffen

Werner Schläpfer, Düdingen

VOLLEYBALL NLA. Der VC Kanti und die 
Leimackerhalle in Düdingen waren 
schon in der Vergangenheit keine Er-
folgsgeschichte und am Samstag kam 
ein weiteres negatives Kapitel dazu. Dü-
dingen gewann als das klar bessere 
Team das Heimspiel mit 3:1 und gleicht 
die Serie um Platz 3 aus.

Im Vorfeld der Begegnung im Kampf 
um Platz drei gegen Düdingen war man 
im Kantilager nach dem Auftaktsieg vor 
Wochenfrist verhalten optimistisch ge-
wesen, nach einer beinahe zehnjähri-
gen Durststrecke endlich wieder einmal 
eine Meisterschaftsmedaille nach 
Schaffhausen zu bringen. Nach den en-
gen Satzverhältnissen im ersten Aufein-
andertreffen in Schaffhausen wurde 
auch ein spannendes Spiel zweier eben-
bürtiger Gegner in Düdingen erwartet. 
Entsprechend intensiv starteten die 
Teams in die Partie. Beide starteten gut, 
entsprechend eng war der Spielstand 
mit leichtem Vorteil für Kanti beim 
Skore von 8:5. Im weiteren Verlauf ka-
men die Einheimischen besser ins Spiel 
und führten bei Satzmitte 14:10. Mit ei-
nigen guten Angriffsaktionen brachte 
Topskorerin Korina Perkovac ihr Team 

zurück. Am Ende war es den Gästen ver-
gönnt, im ausgeglichenen ersten Satz 
die beiden letzten Punkte zu machen.

Trainer Dario Bettello änderte im 
zweiten Satz die Taktik, und seine Spie-
lerinnen punkteten jetzt vermehrt mit 
Block-outs und verstärkten den Druck 
am Service. Die Schaffhauserinnen hiel-
ten zu Beginn dagegen, aber unter dem 
Druck der Power-Cats summierten sich 
die Fehler: da eine ungenaue Abnahme, 
dort ein Angriffsfehler. So musste Nicki 
Neubauer beim Stand von 13:8 bereits 
sein zweites Time-out nehmen. Der VC 

Kanti konnte jetzt wieder mithalten, 
den eingehandelten Rückstand jedoch 
nicht mehr wettmachen.

Etwa 30 Kanti-Supporter, unter ihnen 
Präsident Sandro Poles, unterstützten 
ihr Team nach der Pause lautstark, aber 
sie mussten zur Kenntnis nehmen, das 
es im Sensebezirk nichts zu holen gab. 
In Satz 3 und 4 spielte Düdingen aus 
einem Guss und liess die Gäste nicht 
mehr ins Spiel kommen. So kommt es 
am Mittwoch, 13. April, um 20 Uhr zur 
finalen Entscheidung um Platz 3 in der 
BBC-Arena.

SCS ist zu Hause 
nach wie vor 
eine Macht
WASSERBALL NLA. Auch Carouge 
konnte dem SC Schaffhausen im 
eigenen Haus nichts anhaben: Mit 
einem 17:9-Sieg nahmen die Gastge-
ber am Samstag erfolgreich Revan-
che für die Niederlage im Kanton 
Genf. Die Partie in der Schwimm-
halle des KSS-Freizeitparks begann 
allerdings mit einer kurzen Verzöge-
rung: Damit sich die beiden Kontra-
henten besser voneinander unter-
scheiden liessen, musste das Aus-
wärtsteam die Kappen wechseln 
– von schwarz zu weiss. Danach leis-
tete es sich zahlreiche Fehlversuche, 
während der SCS konzentriert be-
gann. Und in den ersten beiden Vier-
teln brillierte. Als die grosse Pause 
anstand, hatte er sich einen 12:5-Vor-
sprung erarbeitet. «Bis dahin zeigten 
wir, was möglich ist, wenn wir uns 
konsequent an die taktischen Vorga-
ben halten», analysierte Goalie Yan-
nick Schmuki.

17 Tore seien eine gute Ausbeute, 
meinte er, titulierte die neun Gegen-
treffer aber als «zu viel». Den Grund 
dafür ortete Schmuki in aufkom-
menden Nachlässigkeiten, die sich 
zum Ende der Begegnung einschli-
chen. Derselben Meinung war auch 
Captain Maurice Corbach. «Am 
Schluss nahmen wir es zu locker», 
sagte er. Er freute sich jedoch, dass 
der SC Schaffhausen wesentlich nä-
her an sein Ziel herankam, einen 
Gegner deutlich zu schlagen – nota-
bene im Spitzenkampf. Zu Hause 
bleibt der Leader nach wie vor eine 
Macht, hat sämtliche fünf Spiele im 
heimischen Bassin gewonnen. Mit 
neun erfolgreichen Abschlüssen 
drückte Nemanja Silj dem Match sei-
nen Stempel auf. Unterdessen ist der 
serbische Neuzugang mit 39 Toren 
Topscorer der NLA. (poe)

SC Schaffhausen – Carouge Natation 17:9 (6:2, 6:3, 
2:2, 3:2). SCS: Y. Schmuki; Melet (1), Kállay (3), Corbach, 
M. Milovanovic (3), Alfano (1), Zlomislic (1), N. Milovanovic, 
Silj (9), Frei. – Ranglistenspitze: 1. Schaffhausen 9/14,  
2. Carouge 9/11, 3. Horgen 6/8, 4. Lugano 6/7. 

Volleyball/Handball

VOLLEYBALL
Amriswil zum fünften Mal Schweizer Meister. Am-
riswil kann den Play-off-Final der Volleyballer auf 
dem schnellsten Weg zu seinen Gunsten entschei-
den. Mit einem souveränen 3:0-Heimsieg in Spiel 3 
sichern sich die Thurgauer zum dritten Mal das 
Double aus Meisterschaft und Cup. Amriswil liess in 
der heimischen Tellenfeldhalle keine Zweifel daran, 
dass es den fünften Meistertitel der Klubgeschichte 
(nach 2009, 2010, 2016 und 2017) so schnell als 
möglich unter Dach und Fach bringen wollte. Den 
ersten Satz gewannen die Gastgeber nach einer 
zwischenzeitlichen 14:3-Führung souverän mit 
25:13. Danach gestaltete sich das Geschehen zwar 
deutlich ausgeglichener, vor allem, weil sich Titel-
verteidiger Chênois steigern konnte. Ein zweiter 
Satzgewinn in dieser Finalserie wollte den Genfern 
jedoch nicht gelingen. Amriswil entschied auch 
den zweiten und dritten Umgang (mit 25:21) jeweils 
für sich. Den entscheidenden Match- und Meister-
ball verwertete nach 67 Minuten Micha von Burg, 
der Schweizer Mittelblocker in den Reihen der 
Thurgauer. Amriswil bestätigt seine Vorherrschaft.

Nationalliga A. Männer. Play-off. NLA/Männer/Play-off-
Final/best of 5/3. Runde: Amriswil (1. der Qualifikation) - 
Chênois (2.) 3:0 (25:13, 25:23, 25:21); Endstand 3:0. - Amriswil 
zum fünften Mal Schweizer Meister und zum zweiten Mal nach 
2009 und 2017 Gewinner des Doubles Meisterschaft/Cup. – 
Um Rang 3 (best of 3). 2. Runde: Lausanne UC (4. der Quali-
fikation) - Schönenwerd (3.) 3:0 (25:19, 25:18, 25:18); Stand 1:1. 
– 3. Runde am Mittwoch: 19.30: Schönenwerd - Lausanne.

Frauen. Play-off. Um Rang 3 (best of 3). 2. Runde: Düdin-
gen (4. der Qualifikation) - VC Kanti Schaffhausen (3.) 3:1 
(23:25, 25:18, 25:19, 25:18); Stand 1:1. – 3. Runde am Mittwoch, 
20.00 Uhr (BBC-Arena): VC Kanti SH - Düdingen.

HANDBALL
NLB: Birsfelden - Kadetten Espoirs SH 28:29. SG Yellow/Pfadi 
Winterthur - HS Biel 34:24. STV Baden - Möhlin 27:27. SG 
Wädenswil/Horgen - Fortitudo Gossau 28:28. Endingen - 
Kreuzlingen 23:25. Stans - Steffisburg 34:33. Handball Stäfa - 
SG TV Solothurn 32:21.

Spitze: 1. Kreuzlingen 22/38. 2. SG Wädenswil/Horgen 22/37. 
3. Stäfa 22/30. 4. Endingen 22/29. 5. Fortitudo Gossau 22/29. 
6. STV Baden 22/27. 7. Birsfelden 22/20. 8. Kadetten Espoirs 
SH 22/19. 9. Stans 22/18. 10. Möhlin 22/16.

1. Liga. Männer-Abstiegsrunde: Pfader Neuhausen 1 - TV 
Pratteln NS 1 30:21 (18:11). Topskorer: 17 Jurca Rares 13/10. –  
2. Liga. Männer: SG HC Andelfingen - HC Bruggen 1 23:29 
(10:18). KJS Schaffhausen 1 - SG HC Andelfingen 28:32 (16:13).

Tadesse Abrahams 
Coup mit Schweizer 
Rekord in Zürich

LEICHTATHLETIK. Tadesse Abraham 
gewinnt bei idealen Bedingungen 
den Zürich-Marathon und verbessert 
überraschend seinen Schweizer Re-
kord. Der 39-Jährige absolviert die 
42,195 km in 2:06:38 Stunden und 
damit zwei Sekunden schneller als 
im März 2016 in Seoul. Abraham lie-
ferte bei seinem Rekordlauf in Zürich 
ein kleines Meisterstück – sowohl 
taktisch wie physisch – ab, indem er 
auf der zweiten Streckenhälfte deut-
lich schneller unterwegs war als auf 
der ersten. Die Marke nach 21,1 km 
passierte der gebürtige Eritreer, der 
seit 2014 für die Schweiz startberech-
tigt ist, nach 1:03:50, für die zweite 
Hälfte benötigte er gut eine Minute 
weniger. Dank einem Schlussspurt 
auf den letzten zwei Kilometern 
reichte es Abraham nicht nur zur 
Verbesserung des Streckenrekords 
(um nicht weniger als 67 Sekunden), 
sondern auch zur neuen nationalen 
Bestmarke. Im Ziel lag er deutlich  
vor Oliver Irabaruta aus Burundi 
(2:07:13) und dem Kenianer Francis 
Cheruiyot (3. in 2:09:57). Abraham 
gewann zugleich den Schweizer 
Meistertitel, der bei diesem Rennen 
ebenfalls vergeben wurde.

Nicht mehr viele hatten Abraham 
auf diesem Niveau erwartet. Im 
olympischen Marathon in Sapporo 
gab er bei Kilometer 27 wegen Proble-
men mit der Atmung auf. Im Septem-
ber 2021 beendete er den Marathon 
in Wien in 2:12:26. Danach wurde es, 
auch wegen Knieproblemen, eher 
still um Abraham. Er bereitete sich 
in Kenia in der Höhenlage von Iten 
auf seinen Coup in Zürich vor. (sda)

Für einmal bekommt die französische Angreiferin Alexandra Dascalu einen Blockball 
des VC Kanti ins Gesicht. Dennoch behielt Düdingen mit 3:1 die Oberhand.� BILD WSCHL.

Basels Liam Alan Millar (l.) beobachtet ein haariges Duell: St. Gallens Euclides Cabral gegen Tomas Tavares (r.). � BILD KEY

Längste Durststrecke 
von YB seit 2013

Die teils ungenügenden 
Leistungen der Young Boys 
in diesem Frühling schla-
gen sich in einer Negativ
serie nieder. Die Berner 
haben nunmehr sechs Mal 
in Folge nicht gewonnen  
(2 Niederlagen, 4 Remis). 
Eine derartige Durststre-
cke erlebten sie letztmals 
vor fast neun Jahren,  
als sie in der Herbstrunde 
der Saison 2013/14 sogar in 
sieben Partien am Stück 
nicht siegten. 


